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Ziele 1 (für Großverbraucher): 

 
  
  
 
In großem Umfang beschaffen 
 - ohne unmenschliche Produktionsbedingungen in Kauf zu 
                     nehmen  
 
aber dennoch  
 - der Schöpfung dienen  
  - die ökologischen Reserven unseres Planeten respektieren 
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Ziele (2): 

 -  Verbesserung der Beschaffungspraxis unter 
          Qualitätsgesichtspunkten 
 
-  Optimierung der Beschaffung unter Effizienzgesichtspunkten 
          (Verringerung des Ressourcenverbrauchs) 
 
-  eine ökologisch und sozial optimierte Vertragsgestaltung in 
          Bezug auf ausgelagerte Dienstleistungen 
 
-  das Erfahrbarmachen von nachhaltigem Lebensstil und Anstiften 
          zu privatem zukunftsfähigem Konsum durch Einrichtungen der 
          Diakonie und Caritas als Multiplikator 

 
- Deutschlandweite Kommunikations – und Umsetzungsoffensive 
           zur Hinzugewinnung weiterer Träger und Einrichtungen   
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         Grußwort 
"Als Christinnen und Christen ist uns seit jeher aufgetragen, Gottes gute Schöpfung zu 
schützen und zu bewahren. Diese Haltung können wir vermitteln, vor allem indem wir bei uns 
selbst mit dem Bewusstseinswandel und Veränderungen anfangen. Die Kirche muss ihrer 
Verantwortung gerecht werden. Den größten Anteil am Gesamtvolumen kirchlicher 
Beschaffung in der EKD haben die Einrichtungen der Diakonie. Ich freue mich, dass ‚Zukunft 
einkaufen’ mit seinem Nachfolgeprojekt die diakonischen Einrichtungen innerhalb der EKD 
dabei unterstützt, die Diakonie „als Ort zukünftigen Lebensstils und nachhaltiger 
Beschaffung“ zu profilieren und hoffe, dass dies allen Beteiligten gelingt, so dass das Projekt 
eine Strahlkraft für die Kirche insgesamt entwickelt. Viel Erfolg wünscht Katrin Göring-
Eckardt, Präses der Synode der Evangelischen Kirche in Deutschland.“ 
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Grußwort  
„Die Zukunft der Erde und damit auch die Zukunft unserer Kinder und Kindeskinder ist durch 
den Klimawandel in hohem Maße gefährdet. Angesichts der Größe der Gefahr verbietet sich 

ein schlichtes „weiter wie gehabt“. Umkehr zu einem lebensfördernden, nachhaltig 
rücksichtsvollen Umgang mit der Umwelt und den natürlichen Ressourcen ist das Gebot der 

Stunde. Beispielhaftes und glaubwürdiges Handeln muss ein besonderes Anliegen der Kirche 
sein.  Die Kirche -  insbesondere durch ihre Einrichtungen der Caritas - hat als 

Großverbraucherin Marktmacht und sollte beim Einkauf soziale und Klimaschutz – Kriterien 
anwenden, um ihre ethische Kompetenz wirksam zu entfalten. 

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg." 
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Diakonie und Caritas als Orte zukunftsfähigen Lebensstils      
und nachhaltiger Beschaffung 

 
Strategische Partner‘: 
 

• Wirtschaftsgesellschaft der Kirchen in Deutschland (WGKD) 
• Arbeitsgemeinschaft der Umweltbeauftragten (AGU) der ev. Landeskirchen 
  und kath. (Erz-) Diözesen 
• Misereor 
• Evangelische Entwicklungsdienst (EED) 
• Amt für Mission, Ökumene und kirchliche Weltverantwortung  der Ev. Kirche  
  von Westfalen (MÖWE) 
• Brot für die Welt 
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Beiratsmitglieder : 

• Öko - Institut  
• Umweltbundesamt 
•  Verbraucherinitiative NRW 
• Vertreter eines nachhaltig wirtschaftenden Unternehmens  
•  CorA 
•  u.a. 
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Praxispartner für Pilotphase :  
    Caritas Osnabrück 
    Caritas Hildesheim  
    Dienste für Menschen (dfm), Stuttgart  
    Diakonisches Werk  Recklinghausen 
    Ev. Johanneswerk, Bielefeld 
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Projektphasen:  
  

• Phase 1: Aufbau des Projekts/Recherche zu existierenden Projekten 
                 und Initiativen und Arbeitsmaterialien 
• Phase 2: Entwicklung und Erprobung ‚Ökofaire Beschaffung –  
                  Nachhaltige Lebensstile’ in repräsentativen Testeinrichtungen 

                  der Diakonie und Caritas  
• Phase 3: Kampagnenarbeit und bundesweite Projektumsetzung  
• Phase 4: Netzwerkbildung und Verstetigung 
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Phase 1:                                       
 
Rechercheschwerpunkte: 
    - Beispiel Inkontinenzartikel:  
                                         Kriterienliste mit Vorschlag der Gewichtung der Kriterien 
        
       Aktueller Stand: Fraunhofer Institut für Umwelt-,Sicherheit-  
       und Energietechnik UMSICHT (Oberhausen) kooperiert  
                         im Zusammenhang mit  Materialerforschung – 
                                          weiterentwicklung von  ökologischen Inkontinenzsystemen 
                                           
                                      - Beispiel Reinigung 
                                       Vorschlagsliste mit Bewertung und Verfügbarkeitsübersicht 
                                        Überarbeitung von Broschüre ‘Schwamm drüber’ mit  
      FH Münster 
      (Umweltschonende und gesundheitsbewusste Reinigung) 
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Einkaufen mit System  -  

Mit fünf Schritten zum Erfolg  

     Schritt 1     Die Bestandsaufnahme – sich einen Überblick verschaffen  

       Schritt 2     Die Ergebnisse bewerten – Handlungsbedarf erkennen  

       Schritt 3     Das Verbesserungsprogramm -  neue Standards setzen  

       Schritt 4     Beschaffung organisieren - „mit System“  

       Schritt 5     „Zukunft einkaufen“: weitersagen – die Kommunikationsstrategie 
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Beschaffungsmanagementsystem: 
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Beschaffungsbereiche der 
überarbeiteten Checklisten: 

Abfall 

Außenanlagen 

Büro 

Fahrzeuge und Verkehr 

Finanzen 

Hauswirtschaft – Reinigung - Wäsche 

Küche - Lebensmittel 

 Medizinischer Sachbedarf 

Profil + Ausstattung 

Wärme – elektrische Energie - Wasser 
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Kennzahl Einheit Jahr Handlungsbedarf 

Basisdaten   2009 2010 2011 Menge Qualität 

BewohnerInnen * Tage Nutzertage           

Wärmeenergie   2009 2010 2011 Menge Qualität 

Verbrauch gesamt kWh/a*           

Klimafaktor             

Verbrauch witterungsbereinigt kWh/a 0 0 0     

beheizte Fläche m²           

bereinigter Verbrauch / Fläche kWh/m² 0 0 0     

bereinigter Verbrauch / BewohnerIn / 

Tag 
kWh/Nutzertag 0 0 0     

Kosten der Wärmeenergie €           

Anteil von regenerativen  

Energieträgern an der 

Gesamtenergiemenge (ggf. 

geschätzt) 

%           

Kennzahlentabellen – Beispiel (1) 
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Abfall   2009 2010 2011 Menge Qualität 

Abfall gesamt Liter           

Kosten der Entsorgung €           

Abfall anteilig             

Restmüll %           

Papier %           

Wertstoffe (Grüner Punkt) %           

Biomüll %           

Speisereste %           

Bewertung         ja / nein ja / nein 

Lebensmittel   2009 2010 2011 Menge Qualität 

Anteil Lebensmittel aus 

regionaler Herkunft 
%           

Anteil Lebensmittel aus 

biologischem Anbau (Gütesiegel*) 
%           

Anteil Lebensmittel aus 

Fairem Handel (Gütesiegel*) 
%           

Anteil der Lebensmittel zur  

Entsorgung an der Gesamtmenge der 

gekauften Lebensmittel 

%           

Anzahl Lebensmittel / Produkte, die in 

Portionspackungen ausgegeben 

werden. 

Anzahl           

Kennzahlentabellen – Beispiel (2) 
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Zukunft einkaufen – ganz konkret 

Mitarbeiter sensibilisieren:  
Information über das Projekt bei Mitarbeiterkonferenzen 
Permanente Informationen durch Flyer, Schautafeln im Haus 
Beteiligung der Mitarbeiter bei Datenerhebung (Checklisten) 
Diskussion von (Zwischen)Ergebnissen durch interne Fortbildung 
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Zukunft einkaufen – ganz konkret 

Öffentlichkeitsarbeit und Aktionen:  
 Homepage: Film über das Projekt 
 Aktionen wie z.B. „Weltrekord fair gehandelter Kaffee” 
 Pressearbeit 
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Zukunft einkaufen – ganz konkret 

 
Fortbildungen für Beschaffungsverantwortliche in Kirchengemein-  
den und kirchlichen Einrichtungen, Hausmeister, Rendanten usw. 
in den Bildungseinrichtungen der katholischen Erwachsenen- 
Bildung im Bistum Münster. 
 

 

Energieeffizienz-seminar für 
Hausmeister 
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Was haben wir (alle) davon? 

• Wir bewahren die Schöpfung 

• Nutzung unseres Handlungsspielraums für eine  gerechtere 
Welt 

Welchen Nutzen können Einrichtungen aus ihrer 
Projektteilnahme ziehen? 

•    Wettbewerbsvorteil durch positives Image 
 
•     Überprüfung von betrieblichen Abläufen 
 
•     Aufspüren von Einsparpotentialen  

 
•      Profitieren von Einkaufsallianzen 

 
•     Synergieeffekte im Raum der Kirche durch Kontakte mit 
             anderen Beschaffern 
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            Danke! 
 
                              www.zukunft-einkaufen.de 


